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16 Vorwort

Die diesem Buch zugrundeliegende Dissertation wurde 2015 von der Philosophischen 
Fakultät der Christian Albrechts-Universität zu Kiel als Promotionsleistung angenom-
men. Entsprechend der Prüfungsfassung arbeitet diese Schrift mit dem Literaturstand 
des Jahres 2015.
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1. 
Einleitung

Als Johan Pyre 1455 nach 35 Jahren der Geschäftstätigkeit verstarb, hinterließ er ein 
Kaufmannsbuch, in welchem umfassende Details zu seiner Karriere niedergeschrieben 
sind. Dank eines glücklichen Überlieferungszufalls liegt uns damit eine Quelle vor, die 
aus einer in der Hansegeschichte bewegten Zeit stammt.

Die Jahre 1421–1454 in Danzig erscheinen auf den ersten Blick als eine Zeit der Ruhe 
und des Frieden. Da sie zwischen dem ersten und dem zweiten Thorner Frieden, also auch 
zwischen zwei großen Kriegen, lagen, wirken sie schon durch den bloßen Kontrast relativ 
friedlich. Aber erst die Wahrnehmung der inneren Spannungen, die damals in Preußen die 
Gesellschaft bewegten und die sich auch aufgrund von wirtschaftsgeschichtlichen Ereig-
nissen erklären lassen, macht verständlich, wie kompliziert die Lage eines Kaufmanns in 
dieser Zeit und an diesem Ort war.1

Obwohl die Bedingungen des Ersten Thorner Friedens für den Deutschen Orden als 
erträglich gelten, weil der territoriale Bestand des Ordens im Wesentlichen erhalten blieb, 
waren die Kontributionen sehr belastend  : Der Deutsche Orden verpflichtete sich, dem 
polnischen König 100.000 Schock böhmischer Groschen zu zahlen  : Das sind über 22 t 
Silber.2 Auch die Niederlage von Tannenberg selbst verursachte hohe Kosten, etwa für 
die Entlohnung der Söldner und die Auslösung der Gefangenen, jedoch vor allem die 
personellen Verluste waren enorm und konnten nicht in vollem Umfang wieder ausgegli-
chen werden. Die gesunkene Beteiligung westeuropäischer Ritter an den Preußenfahrten 
behinderte den Geldaustausch zwischen Preußen und Flandern, schuf zusätzliche Trans-
aktionskosten für die preußischen Kaufleute und schränkte ihre Absatzmöglichkeiten ein. 
Die angespannte finanzielle Situation des Ordensstaates wurde auf unterschiedliche Weise 
bekämpft – u. a. durch die Einführung einer neuen Steuer und die Verschlechterung der 
Münzen – und diese Kosten belasteten sowohl die Städte als auch die Landwirtschaft 
sehr.3

Diese Situation führte zur Entstehung des Preußischen Bundes, der am 14. März 1440 
in Marienwerder gegründet wurde. Der Bund, der vor allem Städte und Ritter mit mittel-
großen Vermögen verband, setze sich zum Ziel, politische Rechte als Ausgleich für die 
getragenen Lasten durchzusetzen. Da nicht nur diese Zielsetzung nicht erreicht wurde, 
sondern auch der Hochmeister Ludwig von Erlichhausen sich bemühte, die Illegalität des 

1 Państwo, hg. Biskup und Czaja, S. 372–374.
2 Zimmerling, Ritterorden, S. 260.
3 Państwo, hg. Biskup und Czaja, S. 233–236.
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18 Einleitung

Bundes nachzuweisen, was ihm im Dezember 1453 gelang, kündigte der Bund dem Hoch-
meister seine Position als Schutzherr und unterstellte sich am 6. März 1454 dem polni-
schen König. Daraus entwickelte sich der Dreizehnjährige Krieg.

Die Lage der Danziger Kaufmannschaft wurde nicht nur durch die Politik des Deut-
schen Ordens beeinflusst, sondern auch die Politik der Hanse war von großer Bedeutung. 
In den Jahren 1426–1435 führte die Hanse einen zwar erfolgreichen, aber lange andauern-
den Krieg gegen Dänemark.4 Nach nicht einmal drei Jahren Frieden brach ein neuer Krieg 
aus, diesmal gegen Holland, der praktisch mit einer hansischen Niederlage endete, da der 
Frieden von Kopenhagen im Jahr 1441 die Dominanz der Hanse im Ostseeraum been-
dete.5 Gegen Ende der behandelten Zeitspanne kam es zu der letzten Handelssperre gegen 
Flandern, die in den Jahren 1451–1455 durchgesetzt wurde.6

Die russischen Beziehungen der hansischen Kaufleute waren noch angespannter als die 
Beziehungen mit dem Westen. Nach der kurzen Ruhezeit, die die Erneuerung des Niebur-
Friedens im Jahre 1417 zur Folge hatte, begannen wieder Streitigkeiten, die 1423 durch 
einen neuen Vertrag beigelegt wurden.7 Doch die Auseinandersetzungen begannen schon 
im nächsten Jahr erneut und eskalierten ein weiteres Jahr später, als 150 deutsche Kauf-
leute in Nowgorod festgesetzt wurden.8 Daraus entwickelten sich weitere Unruhen. Erst 
der Frieden von 1436 brachte fast sieben Jahre lang freundliche Beziehungen, die jedoch 
1443 durch eine Handelssperre beendet wurden.9 Der daraus resultierende Kriegszustand 
dauerte bis zum Jahr 1450 an.10

1.1 Quellen und Forschungslage

Die Hauptquelle dieser Untersuchung ist das Kaufmannsbuch des Danziger Kaufmanns 
Johan Pyre (bisher eher als Pisz bzw. Piß identifiziert). Es gehört zu der langen Reihe 
hansischer Kaufmannsbücher, die uns die geschäftliche Tätigkeit der Kaufleute aus die-
sem Wirtschaftsraum anschaulich macht. Die Überlieferungsreihe wird von den Lübe-
ckern Hermann Warendorp und Johann Clingenberg eröffnet und umfasst solche Na-

 4 Dollinger, Die Hanse, S. 381f.; Fritze, Krause, Seekriege der Hanse, S. 117–127.
 5 Seifert, Kompagnons und Konkurrenten, S. 275–331  ; Fritze, Kr ause, Seekriege der Hanse, 

S. 127–131.
 6 Dollinger, Die Hanse, S. 388–390.
 7 Goetz, Handelsgeschichte des Mittelalters, S. 109–113.
 8 Ebd., S. 114
 9 Ebd., S. 124–133.
10 Ebd., S. 133–143.
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men wie Johann Tölner11, Hermann und Johann Wittenborg12, Vicko von Geldersens13 
und Hildebrand Veckinchusen14. Im Gegensatz zur Mehrheit der Kaufmannsbücher, die 
ihren Weg in die Archive offenbar im Zusammenhang mit Gerichtsprozessen gefunden 
haben, ist der Weg des Kaufmannsbuches von Johan Pyre ins Archiv ziemlich geheimnis-
voll, denn er war sicher nicht das Ergebnis eines Konkursverfahrens.

Das Kaufmannsbuch des Johan Pyre, obwohl ziemlich bekannt und in der Literatur 
oft genannt, ist bisher nur unzureichend untersucht worden.15 Mehrere Publikationsan-
sätze wurden nicht zu Ende geführt. Das sich in Danzig befindende und aus politischen 
Gründen in der Nachkriegszeit für westdeutsche Forscher nur schwer zugängliche Manu-
skript wurde während des Bestehens der Volksrepublik Polen exklusiv von Walter Stark 
bearbeitet, der während zahlreicher Reisen nach Danzig eine Abschrift erstellte. Seine sehr 
wertvollen Untersuchungen zum Profit beim hansischen Handelskapital schöpften die Be-
arbeitungsbedürfnisse allerdings nicht aus.16 Aufgrund der Abschottung des Ostblocks 
nach dem Zweiten Weltkrieg stammt die Mehrheit der Arbeiten zu diesem Thema, auch 
die einzige Monografie, aus der Zeit vor dem Jahr 1945.17 Als besonders wertvoll stellt sich 
die Bearbeitung von Walter Schmidt-Rimpler heraus, in der einige Beispielseiten aus dem 
Buch veröffentlicht wurden. Diese Seiten erlaubten mehreren Forschern einen Einblick in 
die Quelle.18 Erst die Arbeiten von Stephan Selzer und Ulf Christian Ewert basierten auf 
Fotografien des Originals.19 

Die bisher verbreitete Lesung des Namens Pisz bzw. Piß basierte auf der einzigen Na-
mensnennung des Buchautors im ganzen Buch  : In einem in das Kaufmannsbuch ein-
gelegten Schuldschein notierte der Schuldner den Namen des Gläubigers. Da der Inhalt 
des Schuldscheins und einer der Bucheinträge vollständig übereinstimmen, wurde dieser 
Gläubiger als Buchbesitzer identifiziert. Dabei ließ sich weder in Danzig noch in Hanse-

11 Tölners Handlungsbuch, hg. Koppmann.
12 Wittenborg, hg. Mollwo.
13 Geldersen, hg. Nirrnheim.
14 Veckinchusen, hg. Lesnikov  ; Veckinchusen, hg. Lesnikov, Stark, Cordes  ; Briefwechsel, hg. 

Stieda.
15 Abr aham-Thisse , Le commerce des draps de Flandre, S. 184,186  ; Dollinger, Die Hanse 

S. 501  ; Eikenberg, Runtinger, S. 192  ; Engel , Signum mercatoris, S. 209–231  ; M alowist, 
Croissance, S. 120  ; Samsonowicz, Danziger Bürgerkapital, S. 12,13  ; Schildhauer, Die Hanse, 
S. 106.

16 Stark, Untersuchungen zum Profit, S. 115–130  ; Ders.,  Über Platz- und Kommissionshändler-
gewinne, S. 130–146.

17 Sl aski,  Danziger Handel, S. 73–87  ; Papritz, Die Bedeutung, S. 101–120  ; Penndorf, Ge-
schichte der Buchhaltung.

18 Z. B.: Tophinke, Handelstexte, S. 175–180.
19 Ewert, Selzer, Netzwerkorganisation, S. 50, 55  ; Dies.: Netzwerke, hier S. 31.
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20 Einleitung

raum ein Kaufmann dieses Namens finden, was zu zahlreichen Theorien zu seiner Person 
führte. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ging ich sämtliche Stadtbücher aus der 
Zeit durch, die im Danziger Archiv zu Verfügung standen. Ich stellte fest, dass der Name 
als Pyr bzw. Pyre gelesen werden muss. Zu den drei wichtigsten Belegen für diese These 
zählen  :
1  Das Schossregister, in dem Pyre als Mieter von Johannes van dem Hagen aufgelistet 

ist,20 den er in seinen Notizen als seinen Wirt bezeichnete.
2  Ein Eintrag im Schöffenbuch, laut dessen Pyre beim Gericht 220 Mark Pr. weniger 8 

Scot für einen gewissen Raulnis deponierte.21 In seinem Buch vermerkt Pyre, dass er die 
220 Mark Pr. weniger 8 Scot für Rauwelyn vor gerychte bezahlte.22

3  Ein Brief in den Danziger Briefbüchern, in dem Johan Pyre mit seiner Handelsmarke 
erwähnt wird.23 Die Handelsmarke stimmt mit der überein, die bei seinem Namen in 
seinem Kaufmannsbuch gezeichnet wurde. [Z 27].

Da die falsche Lesung dieses Namens die Auswertung ergänzender Quellen verhin-
derte, wurden im Zusammenhang dieser Arbeit umfangreiche Untersuchungen in bisher 
fünf  Archiven (Archiwum Państwowe w Gdańsku, Stadsarchief Brugge, Latvijas Valsts 
vēstures arhīvs, Norfolk Record Office und Archiv der Hansestadt Lübeck) durchgeführt. 
Bei der Auswahl der dortigen Bestände ging es darum, jene Orte und Zeiten zu erfassen, 
die in Pyres Kaufmannsbuch besonders erwähnt werden. Die Ergebnisse konnten zu-
sätzlich zu Pyres Kaufmannsbuch herangezogen werden, um die Lebensumstände und 
das Wirken Johan Pyres näher zu beleuchten. Der Hauptinformationsgehalt fand sich 
jedoch in dem Kaufmannsbuch selbst, weshalb jenes den zentralen Stützpfeiler dieser 
Arbeit bildet.

1.2 Fragestellungen und Vorgehensweise

Nach über einhundert Jahren seit der ersten Ankündigung wird das Kaufmannsbuch 
des John Pyre in dieser Arbeit nun erstmals vollständig ediert.24 Ergänzt durch weitere 
Quellen sollen anhand dieses zentralen Dokuments das Lebensumfeld und die Geschäfte 
eines Hansekaufmanns der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts im Ostseeraum dargestellt 

20 Archiwum Państwowe w Gdańsku (weiter APG) 300,12/397, S. 48.
21 APG 300,43/1, fol. 322v. 
22 Orłowska, Pyre. Edition, fol. 56v 4.
23 APG 300,27/4, fol. 240r-240v.
24 Slaski, Danziger Handel, S. 3.
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werden. Zudem soll untersucht werden, wie weit dieser Danziger Kaufmann als tertium 
comparationis für andere Hansekaufleute des Spätmittelalters herangezogen werden kann.

Dazu soll zunächst im 2. Kapitel das Kaufmannsbuch vorgestellt werden. Betrachtet 
werden vor allem die Rechnungsführung und die Organisation der Buchführung, beson-
ders im Hinblick auf die buchhalterischen Fähigkeiten der mittelalterlichen und vor allem 
hansischen Kaufleute, und die Anforderungen, die ihre Handelspraxis an ihre Buchhaltung 
stellte.25 In diesem Kapitel soll auch die Person des Johan Pyre vorgestellt werden.

Der folgende Abschnitt soll zahlreichen Fragen zum Umgang mit Geld gewidmet wer-
den. Nach einer gründlichen Analyse der angewendeten Währungen sind einerseits die 
Strategien bei der Vielfalt der vorkommenden Währungen und Münzen zu untersuchen, 
andererseits der Umgang mit Kredit, besonders im Zusammenhang mit der oftmals be-
haupteten hansischen Kreditfeindlichkeit.

Der Hauptteil der Arbeit ist in zwei Kapitel gegliedert. Zum einem sollen Pyres Han-
delsgeschäfte unter mehreren Aspekten analysiert werden. Die Darstellung geht vom All-
gemeinen zum Speziellen  : Die ersten zwei Unterkapitel sind der Organisation des Ge-
schäfts sowie der Handelsorte und -wege gewidmet, im Weiteren werden Transaktionen 
mit einzelnen Gütern analysiert. Dieser Teil wird mit zwei zusammenfassenden Unterka-
piteln abgeschlossen, hier werden u. a. Preisentwicklungen aufgezeigt.

Das zweite Kapitel des Hauptteils befasst sich mit den Handelsbeziehungen und Han-
delsgesellschaften. Die Ersteren werden vor allem aus der geografischen Sicht, die Zweite-
ren personenorientiert untersucht. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf die geografi-
sche Ausrichtung und personelle Erweiterung Pyres Wirkungskreises gerichtet.

In einer abschließenden Zusammenfassung werden die Kernthesen und zentralen Er-
kenntnisse dieser Arbeit knapp angerissen, um einen abrundenden Überblick zu bieten.

Im Anhangteil befinden sich die vom Kaufmann verwendeten Handelsmarken der 
Partner und zwei vertiefende Glossare der Pelz- und Tuchsorten.

25 Jahnke, Handelsnetze, S. 196.
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2. 
Der Kaufmann und sein Buch

In diesem Kapitel werden anhand des Kaufmannsbuches und des daraus (sowie aus wei-
teren Quellen) folgenden Bildes von Johan Pyre die zentralen Forschungsgegenstände 
dieser Arbeit geschildert. Dabei werden seine Handelstechniken und sein Werdegang 
überprüft und mit den aus der Literatur bekannten Vorstellungen von einem typischen 
Hansekaufmann seiner Zeit verglichen.

2.1 Quellenbeschreibung

Die bislang einzige Beschreibung der Quelle wurde von W. von Slaski zusammengefasst.1 
Obwohl hierbei ziemlich gründlich verfahren wurde, entspricht dieses Werk nicht mehr 
den modernen Anforderungen und berücksichtigt selbstverständlich die späteren Ände-
rungen nicht. W. von Slaski erkannte, dass Pyres Kaufmannsbuch in drei Teile unterteilt 

1 »Das Handlungsbuch, […] entstammt dem Danziger Stadtarchiv. Es ist ein Buch circa 15 cm breit, 36 
cm hoch, 4 ½ cm dick. Es besteht aus 8 Lagen von verschiedener Stärke, ist auf Papier geschrieben und 
in Pergament eingebunden, wobei der eine Deckel um circa 6 cm über den andern übergreift. Lage 1 be-
steht aus 16 Blatt (8+8)  ; Wasserzeichen  : Wage. Alle Blätter sind beschrieben, beim zweiten Blatt fehlen 
oben circa 6 cm, die abgeschnitten worden sind. Sie wurde in der Abschrift mit 1a bis 16b numerirt.

 Lage 2 besteht aus 15 Blatt (8+7)  ; Blatt 14 ist herausgeschnitten worden. Wasserzeichen  : Wage. Alle 
Seiten sind beschrieben bis auf die letzten 5 dieser Lage. Sie wurde in der Abschrift mit 17a bis 31b 
numerirt.

 Lage 3 besteht aus 16 Blatt (8+8)  ; Wasserzeichen  : Wage. Es sind nur die 7 letzten Seiten beschrieben, 
und zwar von hinten angefangen. Sie wurde in der Abschrift mit 32a bis 47b numerirt.

 Lage 4 besteht aus 16 Blatt (8+8)  ; Wasserzeichen  : Wage. Alle Blätter sind beschrieben. Sie wurde in 
der Abschrift mit 48a bis 63b numerirt.

 Lage 5 besteht aus 10 Blatt (5+5)  ; Wasserzeichen  : Anker. Die 5 ersten Seiten sind unbeschrieben. Sie 
wurde in der Abschrift mit 64a bis 73 b numerirt.

 Lage 6 besteht aus 8 Blatt (4+4)  ; Wasserzeichen  : Stierkopf. Alles beschrieben. Sie wurde in der Ab-
schrift mit 74a bis 81b numerirt.

 Lage 7 besteht. aus 16 Blatt (8+8)  ; Wasserzeichen  : Wage. Alles beschrieben. Sie wurde in der Abschrift 
mit 82a bis 97b numerirt.

 Lage 8 besteht aus 16 Blatt (8+8)  ; Wasserzeichen  : Wage. Sie wurde in der Abschrift mit 98a bis 113b 
numerirt. Alles beschrieben.

 Im allgemeinen ist das Buch sehr gut erhalten, nur an den Rändern sind durch die Einflüsse der Zeit 
einzelne Worte schwer, oder überhaupt unleserlich geworden.« Slaski, Danziger Handel, S. 7.
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ist, die durch einige leere Blätter voneinander getrennt sind. Der erste Teil enthält die 
Geschäfte auf Gegenseitigkeit (Folio 1r–30r), der zweite die Einkäufe (62r–43v) und der 
dritte die Verkäufe (65r–113v).2 Letzterer wurde vom Ende des Buches aus in Richtung 
Buchmitte geführt, wobei die gewohnte Schreib- und Leserichtung durch Drehung des 
Buches erhalten bleibt, der zweite Teil beginnt etwa in der Mitte des Buches und ist in 
gleicher Richtung wie der dritte geführt. Die gegenläufige Ausrichtung des ersten Teils 
unterstreicht den divergenten Charakter der notierten Eintragungen.

Sowohl die Benutzung der Quelle wie auch das Verständnis der auf ihr basierenden Ar-
beiten wird vor allem durch die Tatsache erschwert, dass die Seiten drei Mal nach unter-
schiedlichen Systemen durch die Archivare paginiert bzw. foliiert wurden. Die moderne Fo-
liierung, die als Orientierung in dieser Arbeit dient, wurde von der Seite angefangen, auf der 
sich heute der Deckel mit Signatur (weiter als der vordere Deckel bezeichnet) befindet, und 
durchgehend – immer an gleicher Stelle – auch auf den leeren sowie den später hinzuge-
fügten (bis dann lose liegenden) Blättern eingetragen, unabhängig von der Ausrichtung des 
Textes.3 Die ältere Foliierung verläuft ebenfalls von dem vorderen bis zum hinteren Deckel, 
wurde aber nur auf beschriebenen Seiten fortgesetzt und immer in der oberen rechten Ecke, 
orientiert an der Schreibrichtung, platziert. So sind im ersten Teil die Foliierungen gleich,4 
und es entsteht in den Teilen zwei und drei eine Verschiebung zwischen neuer und alter 
Foliierung. Dies erfolgt auf zweierlei Weise  : Einerseits verschieben sich durch Berücksich-
tigung der leeren Seiten die Seitenzahlen, andererseits wird das alte Recto zum neuen Verso 
und umgekehrt. So ist beispielsweise das alte Folio 32v das neue Folio 44r.

Hinzu kommt noch das älteste System, das z. B. von W. Schmidt-Rimpler benutzt wurde, 
mit der Paginierung, die immer in der oberen linken Ecke notiert wurde. Diese wurde zu-
nächst, im ersten Teil, vom vorderen Buchdeckel bis in die Buchmitte geführt, anschließend 
vom hinteren Buchdeckel, also dem dritten Teil, ausgehend wiederum in Richtung Buch-
mitte fortgesetzt, sodass sie im zweiten Teil endete. Somit ist jede Doppelseite mit bis zu vier 
Zahlen versehen (Abb. 2.1.1), was bei der Zitierung zu besonderer Vorsicht verpflichtet. Im 
ebenfalls erscheinenden Editionsband liegt Seitenkonkordanz vor.

Die Paginierung wurde bis Seite 192 geführt, und diese Zahl steht auch auf dem in 
Sütterlin geschriebenen Infoblatt auf dem Buchdeckel. Spannender ist die Frage nach der 
Zahl der Blätter. W. von Slaski gibt an, dass das Buch 113 Blätter hat, und erwähnt zu-
sätzlich zwei lose liegende Blätter  : einen Schuldschein und einen Brief. Nach heutiger 

2 Die von W. von Slaski angegebenen Seitenzahlen unterscheiden sich von modernen, da das Buch später 
erneut mit Folionummern versehen wurde.

3 In der rechten oberen Ecke im ersten Teil und in der linken unteren, quasi umgedreht, im zweiten und 
dritten.

4 Bzw. die neuere wurde in diesem Teil nicht eingeführt, der Bearbeiter verzichtete auf die Verdopplung 
der Zahlen.
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24 Der Kaufmann und sein Buch

Foliierung hat das Buch auch 113 Blätter, obwohl diese zwei losen Zettel in der Foliierung 
mitberücksichtigt wurden.5 Eine genauere Untersuchung ergibt, dass zwei leere Blätter 
entfernt wurden. Ein kleiner Papierstreifen, der auch in das Buch eingeklebt ist, wurde als 
Folio 27a gekennzeichnet und beeinflusst den Lauf der Foliierung nicht.

Bis auf diese zwei Blätter fremder Provenienz und drei Einträge6 ist das Buch durch-
gehend von einer Hand geschrieben.

Das Buch ist in einem Schmalformat, 15 cm breit, 42 cm hoch, 6,5 cm dick. Es ist in 
ein mittelbraunes Leder mit Gebrauchsspuren eingebunden, und hat eine überschlagende 
Klappe von 7 cm Breite ohne Schließe und Lederbänder. Auf dem vorderen Deckel be-
finden sich zwei Infoblätter aus dem 19. Jahrhundert,7 eine moderne Signatur (300,R/F,4) 

5 Der Schuldschein als Folio 66, der Brief als Folio 29.
6 Jeweils ein Eintrag auf Folio 81v 4, 85v 7, 86r 7.
7 Erstes Blatt  : »Stadtarchiv Danzig. Urkunden Schublade L XXI 42a 192 beschriebene Seiten (Seite 

6 fehlt). Lose Zettel zu S. 55. 58. 153. B.B.« Zweites Blatt  : »Kaufmannsbuch …… aus den Jahren 
1421–1460.«

Abb. 2.1.1 Schema der Aufteilung einer 
Beispielseite des Kaufmannsbuchs mit den vier 
verwendeten Nummerierungen.
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und ein Überbleibsel eines Archivkennzeichens des Staatsarchivs Danzig. Die inneren 
Seiten des Deckels sind nicht gefüttert, auf dem vorderen befindet sich eine kurze Notiz 
in Sütterlin-Schrift. Die Lagen sind an zwei Stellen in den Einband eingenäht, der dort 
mit zusätzlichen Schnipseln von rötlichem Leder verstärkt wurde. Der Deckel ist höchst-
wahrscheinlich original und wurde vermutlich erst im Laufe der Tätigkeit, zusammen mit 
zusätzlichen Papierlagen, eingefügt. Darauf weist die Tatsache hin, dass einige Blätter beim 
Einbinden zugeschnitten worden sind, jedoch alle betroffenen Stellen aus den 1430er-Jah-
ren stammen. Der neue Einband wurde wahrscheinlich durch Umfangszuwachs erzwun-
gen. Das alte Buch bestand aus 6 Lagen à 16 Blatt mit Waage als Wasserzeichen. Der erste 
Teil überschritt 1445 die für ihn vorgesehenen 32 Blatt, sodass Pyre wegen Platzknappheit 
eine zusätzliche Papierlage spätestens 1445 dazulegen musste. Die achtseitige Lage, die 
sich von der älteren durch ein Wasserzeichen mit einem Ochsen8 unterscheidet, reichte 
nur vier Jahre lang aus. 1449 wurde noch eine, diesmal zehnseitige, Lage mit Armbrust als 
Wasserzeichen hinzugefügt. Es ist gut vorstellbar, dass dieser Zusatz den Impuls auslöste, 
das ganze Buch, inklusive zweier neuer Papierlagen, neu einzubinden. Dieser Annahme 
folgend stammt der vorhandene Einband aus dem Jahre 1449.

Auf allen Blättern des Buches kommt jeweils ein Wasserzeichen vor. Leider läuft die 
Beuge der Papierlagen immer durch die Wasserzeichen und teilt sie in zwei Hälften, sodass 
sie auf zwei Blättern zu sehen sind, was die Untersuchung der Wasserzeichen stark er-
schwert. Dank der Unterstützung des Danziger Staatsarchivs konnte ich die Handschrift 
mithilfe entsprechender technischer Mittel untersuchen, ein weiteres, bisher in der Litera-
tur nicht erwähntes Wasserzeichen entdecken und die Kopien aller im Buch vorhandenen 
Wasserzeichen erstellen. Mithilfe dieser Kopien konnte ich die Wasserzeichen, mit hoher 
Genauigkeit, mit den in den Katalogen vorhandenen Mustern vergleichen. Dies erlaubte 
mir eine Zuordnung der Wasserzeichen zu den Herstellungsregionen bzw. -orten. So ist 
die jüngste Papierlage des Buches mit einer zweikonturigen Armbrust mit eingelegtem 
Bolzen versehen, die früher als Anker beschrieben wurde.9 Dieses Zeichen hat eine sehr 
hohe Ähnlichkeit mit Nr. 123809 von Piccard’s Wasserzeichensammlung.10 Das dort be-
schriebene Symbol ist von Piccard auf das Jahr 1449 datiert und Frankfurt am Main zuge-
schrieben. Wenn diese Identifikation korrekt ist, wäre das ein klares Zeichen der Kontakt-
intensivität zwischen Oberdeutschland und dem Ordensland. Das zweite Wasserzeichen, 
für das sich ein Versuch einer Zuschreibung unternehmen lässt, wurde bei der von mir 
vorgenommenen Untersuchung des Buches auf dem bisher lose liegenden Brief (fol. 29r) 
entdeckt. Leider wurde das Papierblatt so zugeschnitten, dass das Wasserzeichen nicht 
vollständig ist. Ein Ochsenkopf mit Augen, ohne Nasenlöcher, mit zweikonturiger Stange 

 8 Früher von W. v. Slaski als Stierkopf identifiziert, vgl. Anm. 1 in diesem Kapitel.
 9 Vgl. Anm. 1 in diesem Kapitel.
10 http://www.piccard-online.de/  ?nr=123809 [12.12.2018]
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